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Markt Ruhstorf a.d. Rott,
Flur-Nr. 808, Gemarkung Schmidham
Planinhalt:
Vorhabensbezogener Bebauungsplan mit 
integriertem Grünordnungsplan - Entwurf

Planung:
Datum: 
17.04.2023

Bearbeitung: 
halser, weber

Projektnummer: 
5119

Plannummer: 
5119_bplan2

´ 1:1.000

Deggendorf, den ......................

..................................................
Fritz H alser (P lanverfasser)

Verfahrensvermerk

Präambel

1.

2.

3.

7.

8.

Der Mark  R uhstorf a.d. R ott erlässt aufgrund §§ 
1a, 2, 9 und 10 des Baugesetz buches (BauGB), 
Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO), 
der V erordnung über die bauliche Nutz ung der 
Grundstück e (Baunutz ungsverordnung BauNV O), 
der 5. V erordnung über die Ausarbeitung der 
Bauleitpläne und die Darstellung des P laninhalts 
(P lanz eichenverordnung P lanZ V ) und Art. 23 der 
Gem eindeordnung für den Freistaat Bayern 
(Gem eindeordnung - GO), jeweils in der am  Tage 
des Satz ungsbeschlusses geltenden Fassung 
diesen Bebauungsplan als Satz ung.

Der Mark tgem einderat hat in der Sitz ung vom
.................. gem . § 2 Abs. 1 BauGB die Auf-
stellung des Bebauungsplanes "SO P V -Anlage
Maierhof" beschlossen. Der Aufstel-
lungsbeschluss wurde am  … … … … … ..
ortsüblich bek annt gem acht.

Die frühz eitige Ö ffentlichk eitsbeteiligung gem .
§ 3 Abs. 1 BauGB m it öffentlicher Darlegung
und Anhörung für den V orentwurf des
Bebauungsplanes i. d. F. vom  .................. hat
in der Z eit vom  … … … … … .. bis … … … … … ..
stattgefunden.

Die frühz eitige Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem . § 4
Abs. 1 BauGB für den V orentwurf des Bebau-
ungsplanes i. d. F. vom  ................. hat in der
Z eit vom  … … … … … .. bis … … … … … ..
stattgefunden.

Ausgefertigt
R uhstorf a.d. R ott, den .......................

..........................................
Andreas J ak ob (1. Bürgerm eister)

Der Satz ungsbeschluss z u dem  Bebauungs-
plan wurde am  … … … … … .. gem . § 10 Abs. 3
H S 2 BauGB ortsüblich bek annt gem acht. Der
Bebauungsplan m it Begründung wird seit
diesem  Tag z u den üblichen Dienststunden
beim  Mark t R uhstorf a.d. R ott z u jederm anns
Einsicht bereitgehalten und über dessen Inhalt
auf V erlangen Ausk unft gegeben. Der Bebau-
ungsplan ist dam it in Kraft getreten. Auf die
R echtsfolgen des § 44 Abs. 3 S.1 und 2 sowie
Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB
wurde in der Bek anntm achung hingewiesen.
R uhstorf a.d. R ott, den ............................

............................................
Andreas J ak ob (1. Bürgerm eister)

4.

5.Der Entwurf des Bebauungsplanes i. d. F. vom
… … … … … .. wurde m it der Begründung gem .
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Z eit vom  … … … … … ..
bis … … … … … .. öffentlich ausgelegt.

6.

Z u dem  Entwurf des Bebauungsplanes i. d. F.
vom  … … … … … .. wurden die Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem . § 4
Abs. 2 BauGB in der Z eit vom  … … … … … .. bis
… … … … … .. beteiligt.

Der Mark t R uhstorf a.d. R ott hat m it Beschluss
des Mark tgem einderates vom  … … … … … ..
den Bebauungsplan "SO P V -Anlage Maierhof"
gem . § 10 Abs. 1 BauGB i. d. F. vom
… … … … … .. als Satz ung beschlossen.
R uhstorf a.d. R ott, den ........................

.........................................
Andreas J ak ob (1. Bürgerm eister)

Schem adarstellung des geplanten Modultyps
(ohne Maßstab)

nachrichtliche Darstellungen, Hinweise

Liste der z u verwendenden Gehölz e für
Strauchheck en:

T2.8

T2.9

Maßnahm enum setz ung
Die Durchführung der P flanz m aßnahm en
und der Ausgleichsm aßnahm en hat
spätestens in der an die
Anlagenfertigstellung anschließenden
P flanz- bz w. V egetationsperiode z u
erfolgen (P flanz ungen vorz ugsweise im
H erbst und Ansaaten im  Frühjahr).
Der artenschutz rechtliche Ausgleich m uss
vorgez ogen um gesetz t werden (CEF-
Maßnahm e). D.h. die Maßnahm e m uss vor
dem  Z eitpunk t des Eingriffes bereits
fertiggestellt sein. Beginnt der Eingriff
während oder vor der Brutphase, m uss die
CEF-Maßnahm e vor dem  01.03..
vollständig funk tionsfähig sein. Beginnt der
Eingriff später im  J ahr, m uss die CEF-
Maßnahm e spätestens z um
darauffolgenden 01.03. vollständig
funk tionsfähig sein!
R echtliche Sicherung, Ö k oflächenk ataster
Mit Satz ungsbeschluss ist die festgelegte
Ausgleichsfläche an das
Ö k oflächenk ataster des Bayerischen
Landesam ts für U m welt z u m elden.
Die vorgez ogene Ausgleichsfläche (CEF-
Maßnahm e) ist darüber hinaus über einen
städtebaulichen V ertrag z u sichern. Der
städtebauliche V ertrag ist der unteren
Naturschutz behörde am  Landratsam t
P assau als Nachweis vorz ulegen.

T2 Festsetzungen Grünordung
T2.1

T2.2

T2.3

P flege von Modulen, Aufständerungen,
Freiflächen
Die V erwendung von chem ischen Mitteln
bei der P flege von Modulen und
Aufständerungen ist nicht z ulässig.
Gleiches gilt im  H inblick  auf den Einsatz
von P estiz iden im  Geltungsbereich.

Bodenschutz
Die Bauarbeiten sind bei geeigneten
W itterungsverhältnissen m it ausreichender
Tragfähigk eit des U ntergrunds
durchz uführen oder Anlage von
Baustraßen. Für die V erank erung der
Module k om m en P unk t-/P fahlfundm ente
oder Betonringe z um  Einsatz .
Erhalt der bestehenden Geländeform .

Ansaaten, Anlage von W iesenflächen
außerhalb der Einz äunung
Die Begrünung der Streuobstwiese und der
Saum streifen erfolgt durch Aufbringen von
sam enhaltigem  H eum ulch-/H eudrusch-
m aterial aus der R egion (Landk reis
P assau, U nterbayerisches Isar-Inn-
H ügelland und Isar-Inn-Schotterplatten).
Die Spenderfläche m uss m indestens den
Kriterien einer artenreichen Flachland-
Mähwiese (LR T6510) entsprechen und frei
von Neophyten sein. Die Spenderfläche ist
m it der U nteren Naturschutz behörde
abz ustim m en.
Sollte k ein geeignetes Material z ur
V erfügung stehen, ist eine Ansaat m it
R egiosaatgut (H erk unftsregion 16,
U nterbayerische H ügel- und P lattenregion,
Typ Frischwiese, Kräuteranteil m indestens
30%) durchz uführen.

T2.4W iesenflächen innerhalb der Einz äunung
Die Fläche innerhalb der Einz äunung ist als
Fläche m it dauernder
V egetationsbedeck ung z u entwick eln.
P flege durch 2-3-m alige Mahd pro J ahr. J e
Mähgang sind 10% der Fläche als
R ück z ugsbereich z u belassen.
Alternativ ist eine Beweidung m öglich m it
m ax. 0,8-1,0 GV /ha. Sollte eine Beweidung
in Erwägung gez ogen werden, m uss eine
Beratung beim  z uständigen Berater im
Landratsam t bz w. beim  Am t für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten durchgeführt
werden. Strom k abel m üssen so verlegt und
die Solarm odule so angeordnet sein, dass
eine m ögliche V erletz ung der Tiere
ausgeschlossen werden k ann.

Gehölz pflanz ungen und -pflege
Für die festgesetz ten Gehölz pflanz ungen
ist autochthones, z ertifiz iertes
P flanz m aterial gem äß eab aus dem
H erk unftsgebiet 6.1 Alpenvorland z u
verwenden. Die P flanz en für die
festgesetz ten Gehölz flächen sind aus der
beigefügten Liste ausz uwählen.
Es sind folgende Mindestpflanz qualitäten
z u verwenden:
Sträucher 3-5 Triebe, 60-100 cm .
Die Sträucher sind jeweils gruppenweise in
Gruppen von 2-5 Exem plaren je Art z u
pflanz en. P flanz weite in
Gehölz pflanz ungen: 1,0 – 1,5 m .
Es sind m indestens 10 verschiedene
Straucharten z u verwenden.
Z u pflanz ende Gehölz e sind dauerhaft z u
erhalten. Ausfälle sind z u ersetz en.
Die angestrebte Gehölz entwick lung ist
durch geeignete Maßnahm en der
Entwick lungspflege sicherz ustellen. Ein
Schutz  gegen W ildverbiss ist vorz usehen.
Der W ildverbissschutz ist bis 7 Jahre nach
der P flanz ung dauerhaft funk tionstüchtig z u
erhalten und z u unterhalten.
Für die festgesetz ten H eck enpflanz ungen
ist eine U m triebsz eit von m ind. 8 Jahren
einz uhalten. Dabei darf jährlich m ax. 1/4
der Gehölz fläche je P flanz z one auf den
Stock  gesetz t / z urück geschnitten werden.

Sträucher
Cornus sanguinea Gew. R oter H artriegel
Corylus avellana H asel
Euonymus europaeus P faffenhütchen
Ligustrum vulgare Gew. Liguster
Lonicera xylosteum Gew. H eck enk irsche
Prunus spinosa Schlehe
Rhamnus cathartica Kreuz dorn
Rosa canina H unds-R ose
Salix caprea Sal-W eide
Salix purpurea P urpur-W eide
Sambucus nigra Schwarz er H olunder
Sambucus racemosa Trauben-H olunder
Viburnum lantana W olliger Schneeball
Viburnum opulus Gew. Schneeball

Grenz e des räum lichen Geltungsbereiches
des Bebauungs- und Grünordnungsplanes

Nutzungsschablone

Entwick lung Extensivwiese;
2-jährige Ausm agerung durch Getreideanbau
(H afer, R oggen, Gerste) ohne Düngung und
ohne Einsatz von P estiz iden; Ernte- und
Strohm aterial sind abz utransportieren. Im
dritten Jahr Begrünung gem äß T2.3
(Mähgutübertragung oder R egiosaatgut);  ab
dem  dritten J ahr erfolgt eine 2-m alige Mahd
pro Jahr;  erster Schnitt ab 15.06, 2. Schnitt
im  Septem ber; das Mähgut ist im m er
abz utransportieren, k eine Düngung, k ein
Einsatz  von P estiz iden, k ein Einsatz von
Schlegelm ulchm ähern;
je Mähgang sind 10% der Fläche als
R ück z ugsbereich z u belassen (rotierender
Brachestreifen)

55
55 5 5 5 5555 55555 Fläche z um  Anpflanz en von Gehölz en;

P flanz ung einer 2-reihigen Strauchheck e m it
standortheim ischen Gehölz en gem äß
beigefügter Artenliste und V orgaben in den
textlichen Festsetz ungen;
Breite der P flanz z one 5 m

Festsetzungen durch Planzeichen

! Baugrenz e für Module und sonstige bauliche
Anlagen
U m z äunung

*) Einfahrtsbereich (Anlagenerrichtung und
P flegem aßnahm en)
Z ufahrt, Ausführung als Schotterrasen

Festsetzungen durch Text
T1 Festsetzungen Städtebau
T1.1

T1.2

T1.3

T1.4

R äum licher Geltungsbereich
Der räum liche Geltungsbereich des
Bebauungs- und Grünordnungsplans
um fasst das Flurstück 808 (Teilfläche)
Gem ark ung Schm idham  und ergibt sich aus
der P lanz eichnung.
Art der baulichen Nutz ung
Sonstiges Sondergebiet für Anlagen z ur
Nutz ung von Solarenergie gem . § 11 Abs. 2
BauNV O. Z ulässig ist die Errichtung einer
P hotovoltaik anlage sowie untergeordneter
sonstiger baulicher Anlagen, die für den
technischen Betrieb einer P hotovoltaik anlage
erforderlich sind (Transform ator,
W echselrichter). Als sonstige bauliche
Anlage sind ausnahm sweise auch
Strom speicher z ulässig.
Maß der baulichen Nutz ung, Bauweise
Maxim ale Modulhöhe 3,2 m .
Grundflächenz ahl m ax. 0,5, definiert als
V erhältnis des von Modulen übertrauften
Bereiches und der durch sonstige bauliche
Anlagen versiegelten Fläche z ur
Anlagenfläche (eingez äunter Bereich).
Sonstige bauliche Anlagen sind bis z u einer
Grundfläche von 50 m ² je baulicher Anlage
bei einer W andhöhe von m ax. 4,0 m
z ulässig. Im  Geltungsbereich sind m axim al 2
sonstige bauliche Anlagen z ulässig.
Abstandsflächen
Die Abstandsflächen regeln sich nach Art. 6
BayBO, soweit sich nicht aus den
Festsetz ungen andere Abstände ergeben.

T1.5Einfriedungen
Die Anlage ist m it einem  verz ink ten
Maschendrahtz aun plangem äß einz uz äunen.
Z ulässig sind Einfriedungen ohne
durchlaufenden Z aunsock el. Der Abstand
z wischen Boden und Z aunfeld m uss
m indestens 15 cm  betragen. Die Einhaltung
dieses Mindestabstands ist durch geeignete
P flegem aßnahm en dauerhaft z u
gewährleisten.
Z aunhöhe: Max. 2,0 m  über Gelände.
Z auntore sind der Bauart der
Z aunk onstruk tion anz upassen.
Sollten Blendschutz m aßnahm en
durchz uführen sein, sind diese an der dann
z ulässigen erhöhten (m ax. 4,0 m )
Z aunanlage als Textil oder Strohm atte
anz ubringen.

T1.6Z eitliche Begrenz ung der Nutz ung und
Festsetz ung der Folgenutz ung
Der V orhabensträger verpflichtet sich
gegenüber der Gem einde im  Durchführungs-
vertrag bz w. städtebaulichen V ertrag (sofern
der Mark t R uhstorf a.d. R ott eine
W eiterführung der Nutz ung nicht
beabsichtigt) nach Aufgabe der
P hotovoltaik nutz ung z um  R ück bau der
Anlage. Säm tliche bauliche Konstruk tions-
teile sind dann z u entfernen und Bodenver-
siegelungen z u beseitigen.
Nach Nutz ungsende sind die Grundstück e
wieder der landwirtschaftlichen Nutz ung z ur
V erfügung z u stellen.
Über die Z ulässigk eit der Beseitigung der
geplanten R andbepflanz ung nach Aufgabe
der Solarnutz ung entscheidet die untere
Naturschutz behörde auf der Grundlage der
z u diesem  Z eitpunk t geltenden R egelungen.
Der R ück bau k ann durch eine
Bank bürgschaft abgesichert werden.

44
44 4 4 4 4444444 Fläche für Maßnahm en des Naturschutz es;

Einfriedungen, bauliche Anlagen,
Geländeveränderungen, Freiz eitnutz ung,
Nutz ung als Lagerfläche sind nicht z ulässig;
Ausgleichsfläche für vorhabensbedingte
Eingriffe; Größe: 7.703 m  ²

Entwick lung eines Saum streifens als
begrünte Abflussm ulde;
Begrünung gem äß T2.3 (Mähgutübertragung
oder R egiosaatgut); in den ersten 3 J ahren
3-m alige Mahd pro Jahr, anschließend
P flege durch H erbstm ahd im  Septem ber m it
Belassen von je 10% der Fläche als
R ück z ugsbereich (rotierender Bracheanteil);
das Mähgut ist abz utransportieren.

Obsthochstam m  z u pflanz en;
Lage gem äß P lanz eichnung
(Abstände 12 x 12m );
Mindestpflanz qualität: H ochstam m ,
StU  10-12cm ; V erwendung
standortheim ischer Arten und Sorten;
Ausfälle sind z u ersetz en

!((

geplante Modulanordnung (schem atische Darstellung):
Leistung gesam t 5,02 MW p
Niederspannungsk abel, ,

R ichtfunk

T1.7Sollten sich nach Inbetriebnahm e der Anlage
Blendwirk ungen ergeben, so sind vom
Bauherrn entsprechende Abschirm ungen
anz ubringen
Eine Beleuchtung der Anlage ist nicht
z ulässig.

T2.5V orgez ogene Ausgleichsm aßnahm e
Bodenbrüter
Als vorgez ogene Ausgleichsm aßnahm e ist
auf der Fl.-Nr. 812 (TF), Gem ark ung
Schm idham  ein erweiterter
Saatreihenabstand vorgesehen. Folgende
V orgaben sind dabei einz uhalten:
> z usam m en hängende Fläche von 1ha
> Anwendung im  Getreideanbau
> Dreifacher Saatreihenabstand m ind.
30cm
> Kein Dünger- und
P flanz enschutz m itteleinsatz  und k eine
m echanische U nk rautbek äm pfung
> R otation m öglich
> Abstand z u V ertik alk ulissen ca. 100m ,
Abstand z u Einz elgehölz en 50m , Abstand
z u Mittel- und H ochspannungsleitungen
100m
> Abstand z u Freiz eitnutz ung m ind. 50m
> Abstand z u Straßen ca. 100m
> Lage im  räum lich- funk tionalen
Z usam m enhang.
V oraussetz ungen für einen V erz icht auf die
CEF-Maßnahm e siehe Kap. 5.2 der
Begründung.

T2.7

T2.6Bauz eitenregelung Feldlerche
Baubeginn der P V -Anlage hat außerhalb
der V ogelbrutz eit z u erfolgen, also
Baubeginn nur im  Z eitraum  01.08. bis
28.02.! Findet der Bau der Anlage
außerhalb des genannten Z eitraum es statt,
so sind V ergräm ungsm aßnahm en
erforderlich. U m  bodenbrütende V ogelarten
fern z u halten, sind P fosten m it einer H öhe
von 1,5m  über der Geländeoberk ante in
einem  Abstand von 15m  anz ubringen, die
m it einem  Trassierband oder einer
Flatterleine versehen werden. Diese
Maßnahm e m uss vor dem  01.03.
funk tionstüchtig sein und aufrecht erhalten
bleiben bis der Bau erfolgt. Alternativ k ann
der Bau innerhalb der V ogelbrutz eit
stattfinden, wenn durch einen Ornithologen
plausibel festgestellt und dok um entiert
wurde, dass im  Baufeld k eine V ögel brüten.

bestehende Abflussm ulde

Sondergebiet SO Bez eichnung der Nutz ung

0,5

Anlagen für 
Sonnenener-
gienutz ung

Grundflächen-
z ahl (GR Z )

Ah 3,20
Gh 4,00

m ax. H öhe von Solarm odulen 
(Ah); m ax. H öhe von sonstigen 
baulichen Anlagen (Gh)

T1.8Im  V orhabensbereich ist das Auftreten von
Bodendenk m älern m öglich, sodass
insgesam t eine denk m alrechtliche Erlaubnis
gem . Art 7.1 BayDSchG für
Bodeneingriffe jeglicher Art einz uholen ist.
Bodendenk m äler sind gem . Art 1 BayDSchG
in ihrem  derz eitigen Z ustand vor Ort z u
erhalten. Der ungestörte Erhalt dieser
Denk m äler vor Ort besitz t aus Sicht des Bay.
Landesam tes für Denk m alpflege P riorität.
Bodeneingriffe sind auf das unabweisbar
notwendige Mindestm aß z u beschränk en.
Betonringe als Aufsteller für die Module
k önnen verwendet werden, um
Bodeneingriffe z u verm eiden.
Im  R ahm en Anlagenrück baus darf k eine
Tiefenlock erung des Bodens erfolgen. Dies
ist im  Durchführungsvertrag oder m ittels
Grunddienstbark eit z u regeln.
Ansonsten ist für alle m it dem  V orhaben
verbundenen Eingriffe eine vorherige
archäologische Ausgrabung und
Dok um entation der Gesam tfläche
erforderlich.

Der Betreiber hat Em issionen, Steinschlag
und evtl. V erschm utz ungen aus der Land-
und Forstwirtschaft (z . B. Staub)
entschädigungslos hinz unehm en.
Grundsätz lich ist eine ordnungsgem äße
Land- und Forstwirtschaft auf den der
P hotovoltaik anlagen benachbarten Flächen
von Seiten des Betreibers z u dulden. Eine
H aftung der angrenz enden
Landbewirtschafter ist im  R ahm en der
ordnungsgem äßen Bewirtschaftung
ausgeschlossen. Eine V erunk rautung der
Fläche während der Nutz ungsdauer der
P hotovoltaik anlage ist durch regelm äßige
P flege der Anlagenfläche z u verhindern.
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